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Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 34 auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-

Steiner, Gerd Mannes u. a. und Fraktion (AfD)

Schutz der Bevölkerung sicherstellen - Prävention von großflächigen 

Stromausfällen (Drs. 18/11694) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der Ge-

schäftsordnung 32 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an 

der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster Redner ist der Kollege Gerd Mannes für 

die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Herr Abgeordneter, Sie haben das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! Als 

AfD-Fraktion hatten wir im Landtag kürzlich eine Aktuelle Stunde zum Thema Strom-

ausfall beantragt. Alle anderen Fraktionen nahmen unsere Befürchtungen einer zu-

nehmenden Instabilität der Stromversorgung nicht ernst. Aber das bayerische Land-

wirtschaftsministerium und vor allem das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe sehen offensichtlich erhebliche Risiken im Stromnetz. Das Ministeri-

um und die Bundesbehörde warnen die Bevölkerung vor den verheerenden Auswir-

kungen eines Blackouts. Sie empfehlen, Vorräte anzulegen und womöglich eine Not-

stromversorgung zu errichten.

Zahlreiche Landkreise in Deutschland investieren bereits heute bereitwillig viel Geld in 

Notstromanlagen. Das schwarz-grün-gelbe Schleswig-Holstein ist da ganz vorne. 

Auch in Österreich wird seit einigen Jahren auf kommunaler Ebene massiv in Netzer-

satzanlagen investiert. Man hat dort aufgrund der Energiewende das Vertrauen in das 

europäische Verbundnetz verloren. Warum machen Sie sich nicht über unsere öster-
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reichischen Nachbarn lustig? Sie alle hier fanden es lächerlich, über die Notwendigkeit 

der Krisenversorgung überhaupt zu debattieren.

Sie liegen völlig falsch. Ein langfristiger, großflächiger Stromausfall wäre mit das 

Schlimmste, was einer modernen Gesellschaft passieren kann. Ohne Strom fallen 

nach kurzer Zeit Leitungswasser, Abwasserentsorgung, Lebensmittelversorgung und 

Heizung aus. Stellen Sie sich die Stadt München vor, wenn Heizung, Abwasserentsor-

gung und Toilettenspülung nicht mehr funktionieren. Was passiert in einem Pflege-

heim, in dem im Winter bei minus 15 Grad Außentemperatur Heizung und Wasserver-

sorgung ausfallen?

Lassen Sie uns nun darüber sprechen, warum das Szenario eines Blackouts zuneh-

mend realistischer wird. Im Jahr 2022 werden mit den letzten Kernkraftwerken 2,7 Gi-

gawatt grundlastfähige Erzeugung vom Netz genommen. Weiterhin gehen einige Gas-

kraftwerke vom Netz, weil sie aufgrund der marktverzerrenden Mechanismen des EEG 

unrentabel gemacht werden. Diese Entwicklung führt zu einer ungedeckten Stromer-

zeugungslücke in Bayern von durchschnittlich 27 Terawattstunden im Jahr 2025. Den 

Prognosen zufolge werden uns neben den Strommengen auch 4,5 Gigawatt Leistung 

fehlen. Das entspricht drei Kernkraftwerken. Auch die Digitalisierung des Energiesys-

tems bringt zusätzliche Risiken durch Cyberattacken mit sich.

Mit unserem Antrag rücken wir das Thema Versorgungssicherheit wieder in den Fokus 

der Energiepolitik. Wir sehen wie auch das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe den dringenden Bedarf, die Bevölkerung in die Krisenprävention 

einzubinden. Grundlastfähige Kraftwerke dürfen nicht weiter kopflos abgeschaltet wer-

den. Die Staatsregierung muss dabei vor allem auf Bundesebene darauf hinwirken, 

dass die Versorgungssicherheit wieder oberste Priorität erhält. Wir bitten um Zustim-

mung zu unserem Antrag.

(Beifall bei der AfD)
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Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Nächster Redner ist der 

Abgeordnete Alexander König für die CSU-Fraktion. Herr Kollege König, Sie haben 

das Wort.

Alexander König (CSU): Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! Ich weiß nicht, 

was die Motivation für die AfD ist, zum wiederholten Male dieses Thema hochzuzie-

hen, ob es der allgemeine Alarmismus ist, den man in Ihrer Politik Tag für Tag feststel-

len kann, oder ob es der Antrieb ist, Angst verbreiten und die Menschen verunsichern 

zu wollen. Aber ich freue mich jedenfalls, Herr Kollege Mannes, dass Ihnen nach Stel-

lung des Antrags bewusst geworden ist, dass die in Punkt 1 angeführte Information 

der Bevölkerung schon immer wahrgenommen wird, dass es da klare Aufgabenzuwei-

sungen gibt und dass, wie Sie richtig ausgeführt haben, bei uns in Bayern namentlich 

das Landwirtschaftsministerium regelmäßig Informationen dazu gibt, wie man sich auf-

stellen sollte, um für den unwahrscheinlichen Fall einer solchen Versorgungslücke zu 

Hause versorgt zu sein. Da gibt es sogar eine Aktion des Landwirtschaftsministeriums, 

und auch auf Bundesebene gibt es entsprechende Informationen, sodass wir Ihres 

Antrags hierzu nicht bedürfen.

Was den Punkt 2 und das Thema Versorgungssicherheit angeht, so ist eigentlich weit-

hin bekannt, dass für die Staatsregierung und für die CSU die Versorgungssicherheit 

einer der drei wesentlichen Punkte der Energiepolitik ist. Für uns ist es geradezu eine 

Selbstverständlichkeit, dass Versorgungssicherheit neben Umweltfreundlichkeit und 

Bezahlbarkeit eines der drei wichtigen Kriterien ist. Auch dazu bedürfen wir Ihres An-

trags nicht.

Die Vorstellung, man könnte die Energieversorgung von der Digitalisierung freihalten, 

ist eine – ich weiß nicht, wie ich sagen soll, Herr Mannes – abenteuerliche Vorstellung. 

Wie auch Ihnen bekannt ist, haben wir einen europäischen Energiemarkt, der allent-

halben und überall zunehmend digitalisiert wird. Die Umsetzung der Vorstellung, wir 

könnten auf unserer Insel von der Digitalisierung Abstand nehmen, würde die Versor-

gungssicherheit morgen nicht mehr gewährleisten. Damit wäre es vorbei. Dass mit 
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einer Digitalisierung auch Risiken einhergehen, müssen wir Woche für Woche immer 

wieder erleben bei allem, was auf dieser Welt passiert. Aber Digitalisierung ist ein Teil 

des Fortschritts und findet überall statt, natürlich auch in der Energieversorgung. 

Daher geht der Antrag fehl.

Punkt 3 ist schön: Die Staatsregierung möge sich zu jedem Zeitpunkt dafür einsetzen, 

dass immer genügend Strom im Netz ist. Das macht sie natürlich auch. Sie wissen 

auch, dass die Zuständigkeiten hier zunächst mal auf Bundesebene sind und dass es 

ganze Behörden gibt, die sich mit entsprechenden Regelungen des Gesetzgebers 

darum kümmern, namentlich die Bundesnetzagentur, die in jedem Einzelfall überprüft, 

ob die eine oder andere Einrichtung überhaupt vom Netz gehen darf, damit anschlie-

ßend noch genügend Strom da ist und die Versorgungssicherheit gewährleistet ist. – 

Mit Verlaub gesagt, Herr Mannes: Der Antrag ist insgesamt überflüssig, und wir wer-

den ihn ablehnen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. Es liegt eine Mel-

dung zur Zwischenbemerkung vor. Dazu erteile ich dem Abgeordneten Martin Böhm 

von der AfD-Fraktion das Wort.

Martin Böhm (AfD): Sehr geehrter Herr Kollege König, ich schätze Sie normalerweise 

als wirklich gut informierten Realpolitiker. Deswegen bin ich umso schockierter, dass 

Sie wahrscheinlich den Bericht des Bundesrechnungshofs negiert haben, der Anfang 

April herauskam und in dem Herr Altmaier sehr scharf kritisiert wird, weil er die Kraft-

werksreserven bei uns in Deutschland nachweislich schöngerechnet hat, die aufgrund 

vieler Abschaltungen nicht dem Umfang entsprechen, den der Bundesrechnungshof 

fordert. Wie stehen Sie dazu? Wie können Sie gegenüber dem bayerischen Bürger 

vertreten, hier diese Ansagen zu bringen, wenn Sie über diesen Bericht Bescheid wis-

sen müssen?
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Alexander König (CSU): Herr Böhm, wir haben das Thema Versorgungssicherheit bei 

Strom letztes Jahr schon einmal behandelt. Vielleicht wollen Sie es nachlesen, ohne 

dass ich dies hier noch einmal ausführe. Ich habe Ihnen im letzten Jahr schon sehr 

konkrete Zahlen geboten, wie viele Minuten Stromausfall es wo in Europa gibt. Wir 

sind hier im positiven Sinne dahin gehend nicht führend. Bei uns gibt es die geringsten 

Stromausfälle. Ich bin davon überzeugt, die zuständigen Behörden einschließlich der 

Bundesnetzagentur tun alles dafür, dass es zu einem solchen von Ihnen quasi herbei-

geredeten großen Stromausfall hoffentlich nie kommen wird.

(Zuruf)

Herr Böhm hat gefragt, und ich antworte Herrn Böhm. – Ihre Vorstellungen gehen hier 

also fehl. Nicht alles, was ein Rechnungshof zum Besten gibt – das erleben wir auch 

in Bayern – ist immer die hundertprozentige Wahrheit. Dies sind Anmerkungen und 

kritische Hinterfragungen, aber am Ende ist es Aufgabe der Politik, die Verantwortung 

zu tragen und die richtigen Entscheidungen zu treffen. Wir sind überzeugt, dass bisher 

richtige Entscheidungen getroffen wurden und weiterhin werden und die Versorgungs-

sicherheit gewährleistet ist.

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Nächster Redner ist der 

Abgeordnete Martin Stümpfig für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Herr Kollege, Sie haben 

das Wort.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Die Bundesnetzagentur erstellt Statistiken. Zum Beispiel zeigt die aktu-

elle Statistik auf, im Jahr 2019 gab es in Deutschland den Rekordwert von gerade ein-

mal 12,2 Minuten Stromausfall. Dies bedeutet für den Zeitraum 2006 bis 2019 einen 

großen Ausbau an erneuerbaren Energien. Gleichzeitig ist die Stabilität des Stromnet-

zes gestiegen. Sie sehen, es funktioniert. Dazu brauchen wir natürlich die Digitalisie-

rung. Die Bundesnetzagentur prüft auch, ob ein Kraftwerk systemrelevant ist oder 

nicht. Die Betreiber in Irsching hätten das Kraftwerk in den letzten Jahren gerne abge-
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schaltet. Das durften sie aber nicht. Sie mussten im Markt bleiben. Das alles ist gere-

gelt. Natürlich kann es zu Blackouts kommen. Das ist klar. Dieser Antrag hilft uns aber 

überhaupt nicht weiter. Wir lehnen ihn ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Nächster Redner ist der 

Abgeordnete Rainer Ludwig für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Herr Kollege, Sie 

haben das Wort.

Rainer Ludwig (FREIE WÄHLER): Sehr geehrtes Präsidium, verehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Ich möchte gleich vorweg klarstellen, dass die Gewährleistung der Si-

cherheit bei der Stromversorgung grundsätzlich ein wesentliches Ziel unserer Energie-

politik ist, das jederzeit und bei allen Maßnahmen umfassend Berücksichtigung findet. 

Leider vermitteln Sie von der AfD wieder einmal einen Hauch Weltuntergangsstim-

mung und ein abstruses Katastrophenszenario und schüren hier unnötige Ängste. Wie 

Sie erwähnt haben, bei einer Aktuellen Stunde, Herr Mannes, haben Sie schon einmal 

die verheerenden Auswirkungen eines großflächigen Stromausfalls propagiert und die 

Menschen mit Empfehlungen an die Bevölkerung, präventiv Vorräte zu hamstern, ver-

unsichert. Sie prophezeien einen Kollaps der öffentlichen Ordnung. Sie sehen unkal-

kulierbare Risiken bei der Digitalisierung. Sie fordern – wie immer, wenn es um Ener-

giepolitik geht – die Umkehr von den erneuerbaren Energieträgern zurück zu fossilen 

Energieträgern. Ich darf Ihnen dazu ein Beispiel nennen: Ein Antrag der AfD aus dem 

Jahr 2019 trägt den Titel "Notfallplan für großflächigen Stromausfall in Bayern – Baye-

rische Bürger vor den Folgen des Atom- und Kohleausstiegs schützen!" Sie kolportie-

ren diese Punkte also noch unter dem Mantel der Versorgungssicherheit. Ich denke, 

das, was Sie hier tun, ist schlichtweg verantwortungslos, kontraproduktiv und reine Pa-

nikmache.

Ich sage Ihnen auch, warum. Wir haben hier im Freistaat weltweit die höchste Sicher-

heit bei der Stromversorgung. Das ist vorbildlich. Deutschland gehört mit seiner siche-
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ren und konstanten Stromversorgung zu den Spitzenländern und setzt auch euro-

päische und internationale Akzente. Ich betone noch einmal: Eine sichere, 

unterbrechungsfreie Stromversorgung nimmt eine Schlüsselrolle unter den kritischen 

Infrastrukturen ein. Dazu gibt es ein umfassendes Konzept zur Sicherstellung der Not-

stromversorgung durch die Sicherheits- und Katastrophenschutzbehörden. Die Kom-

munikation der Bevölkerung ist dabei ein zentraler Punkt. Herr Kollege König hat be-

reits die Informationsmöglichkeiten genannt. Es gibt das Ernährungssicherstellungs- 

und -vorsorgegesetz. Es gibt vom bayerischen Landwirtschaftsministerium eine 

ausführliche Informationsseite im Internet. Das Gleiche gibt es im Bund. Weitere Infor-

mationen gibt es für den Notfall auch vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Ka-

tastrophenhilfe.

Zum zweiten Spiegelstrich: Diese Forderung ist in der Tat abenteuerlich. Gerade die 

Digitalisierung bietet enorme Chancen bei der Umgestaltung des Energieversorgungs-

systems für einen möglichst effizienten Weg bei der Energiewende. Digitalisierung ist 

für uns alternativlos. Darauf zu verzichten, wäre schlichtweg grob fahrlässig. Zwar ist 

es richtig, dass neue digitale Technologien auch die Angriffsmöglichkeiten von Cyber-

kriminellen und ausländischen Nachrichtendiensten erweitern, aber hierzu gibt es eine 

Vielzahl von Gesetzen und Maßnahmen. An dieser Stelle würde es den Rahmen 

sprengen, sie aufzuzählen. Ich habe bereits im Ausschuss detailliert darüber infor-

miert. Wenn Sie dies nachlesen, sind Sie auch darüber bestens informiert.

Zum Abschluss zum dritten Spiegelstrich: Vor der Stilllegung größerer Versorgungs-

einheiten wie zum Beispiel fossiler Großkraftwerke werden die Folgewirkungen auf die 

Versorgungssicherheit, Herr Mannes, stets umfassend geprüft. Konkret müssen die 

Betreiber solcher Anlagen geplante Stilllegungen mindestens 12 Monate vorher anzei-

gen. Auch hier ist also Versorgungssicherheit gewährleistet. Ich denke, darüber hi-

nausgehende Bemühungen seitens der Staatsregierung sind deshalb nicht erforder-

lich.
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Dies war ein kurzer Abriss der Vorsorgemechanismen, die sicherstellen, dass negative 

Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit frühzeitig erkannt werden und dass, falls 

erforderlich, entsprechend gegengesteuert werden kann. Grundsätzlich möchte ich 

zum Abschluss noch betonen, wir FREIEN WÄHLER setzen auf die Technologie, eine 

offene Energiewende und einen sinnvollen Energiemix ergänzt durch einen maßvollen 

Ausbau der Verteilnetze durch intelligente Speichermöglichkeiten. Die besonderen 

netztechnischen Betriebsmittel sorgen in kritischen Versorgungssituationen für dezen-

trale Reservekapazitäten. All diese Maßnahmen garantieren Stabilität und Nachhaltig-

keit, Versorgungssystem und Netzsicherheit. Ihr Antrag ist zum wiederholten Male 

überflüssig, obsolet und somit abzulehnen.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Es liegt eine 

Meldung zur Zwischenbemerkung des Abgeordneten Gerd Mannes für die AfD-Frak-

tion vor, dem ich hiermit das Wort erteile.

Gerd Mannes (AfD): Herr Ludwig, für Panikmache ist die Staatsregierung mit ihrer 

Corona-Politik Spezialist. Das wollte ich nur noch einmal gesagt haben.

(Beifall bei der AfD)

Wir und nicht die FREIEN WÄHLER fordern, dass die Stromversorgung sicher, tech-

nologieoffen und wirtschaftlich ist. Sie wollen eine Energiewende, die durch das EEG 

massiv subventioniert ist. Jetzt zu meiner Frage: Fakt ist, diese Entwicklung von Ab-

schaltungen führt in Bayern zu einer ungedeckten Stromerzeugungslücke von ge-

schätzt durchschnittlich 27 Terawattstunden im Jahr 2025. Haben Sie einen Plan, wie 

man dies – wie soll ich sagen – kompensiert? Wenn Sie sagen, momentan gibt es 

keine Ausfälle, ist das nicht relevant. Relevant ist doch der Blick in die Zukunft.

Rainer Ludwig (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Mannes, Sie haben zur Ener-

giewende, wie ich schon mehrfach betont habe, eine eigene Sichtweise. Wir haben 
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eine andere. Was die Versorgungssicherheit betrifft, möchte ich jetzt nicht noch einmal 

ellenlange Ausführungen vornehmen. Ich denke, wir haben Sie im Ausschuss umfäng-

lich informiert, teilweise auch die Kollegen der Opposition. Lesen Sie das Ganze noch 

einmal nach, dann finden Sie die richtige Antwort, und ich kann mir hier eine Stunde 

Zeit sparen.

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Herr Kollege. – Nächste 

Rednerin ist für die SPD-Fraktion Frau Abgeordnete Annette Karl. Frau Kollegin, Sie 

haben das Wort.

Annette Karl (SPD): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Meine Herren 

der AfD-Fraktion, Sie kommen einmal wieder mit einem Ihrer Lieblingskatastrophens-

zenarios, nämlich dem großen Blackout in Deutschland. Ich weiß nicht so ganz genau, 

was Sie damit bezwecken, immer dieses Bild an die Wand zu malen. Ich bin davon 

überzeugt, dass alle unsere Stromnetzbetreiber und die Stromunternehmen sehr gut 

auf Stromausfälle vorbereitet und auch in der Lage sind, diese kleinzuhalten. Wir 

haben ja heute schon permanente Redispatch-Maßnahmen für große Geldsummen im 

Netz, um die Stromversorgung sicher zu halten. Natürlich beinhalten jede Verände-

rung in einer Versorgung und die Umstellung auch gewisse Risiken. Aber ich denke, 

wir haben diese im Griff. Deshalb sehe ich den Antrag einmal wieder als einen Ver-

such – es ist heute nach den Insekten der zweite –, die Abschaltung der Atomkraft-

werke auf irgendeinem Weg zu verhindern. Ich sage es Ihnen noch einmal inständig: 

Das wird nicht passieren. Der Zug ist abgefahren. Da helfen der erste, der zweite und 

dritte Antrag auch nicht.

(Zuruf)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Nächster Red-

ner ist für die FDP-Fraktion der Abgeordnete Albert Duin. Herr Kollege, Sie haben das 

Wort.
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Albert Duin (FDP): Werter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Die gan-

zen technischen Details sind schon von meinen Vorrednern genannt worden. In Bay-

ern sind es sogar nur 10,82 Minuten, die wir einmal für einen Stromausfall errechnet 

haben, und nicht 12,2 Minuten. In Bayern sind wir weltweit am besten.

Aber ich will gar nicht über die technischen Dinge reden. Die ganze Veranstaltung hier 

findet garantiert nur für AfD-TV statt. Da wird wieder alles getan, um nach außen als 

der Kümmerer zu erscheinen und aufzutreten: "Wir retten Deutschland."

(Zurufe)

Dabei wollt ihr das gar nicht. Ihr wollt in der Opposition bleiben, und das mit möglichst 

vielen Stimmen, weil euch das über das Primetime-Finanzierungsgesetz das Geld in 

die Kassen spült.

(Unruhe)

Das ist die Tatsache. Ihr habt doch wirklich überhaupt keinen fachlichen Hintergrund.

(Beifall bei der FDP – Unruhe)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. Herr Kollege 

Duin, es liegt eine Meldung zur Zwischenbemerkung vor. Sie sind noch nicht entlas-

sen. – Es liegt eine Meldung zur Zwischenbemerkung des Abgeordneten Ralf Stadler 

von der AfD-Fraktion vor, dem ich hiermit das Wort erteile.

Ralf Stadler (AfD): Herr Duin, so einen Blödsinn wie den, den Sie hier erzählt haben, 

habe ich noch nie gehört. Sie sind doch auch Unternehmer. Jetzt sage ich Ihnen mal 

etwas: Ich war vor meinem Einzug in den Landtag 33 Jahre lang in der Lebensmittelin-

dustrie tätig. Wissen Sie überhaupt, was ein Stromausfall in der Lebensmittelindustrie 

bedeutet? – Da werden Tonnen von frisch eingefrorenen Lebensmitteln, die kurz an-

getaut sind, weggeschmissen. Deswegen ist es ein Schmarrn. Die Anlagen müssen 
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stundenlang wieder hochgefahren werden. Dann verharmlosen Sie das so? Was soll 

denn der Schmarrn?

Albert Duin (FDP): Kollege!

Ralf Stadler (AfD): Da mag ich ja gar nicht mehr weiterreden. Das ist doch krank bei 

Ihnen.

(Beifall bei der AfD – Unruhe)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Herr Kollege Duin.

Albert Duin (FDP): Kollege, jetzt pass mal auf! Ich bin selbst Unternehmer. Wenn ich 

Stromausfälle gehabt hätte, –

(Unruhe)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Stadler, jetzt ist allerdings Herr Duin 

dran.

Albert Duin (FDP): – hätte ich viel Material wegschmeißen müssen. Aber ihr betreibt 

eine Angstmacherei vor der Zukunft. Wir haben im Moment keine Stromausfälle.

(Zuruf)

Unser Netz ist sicher. Irgendetwas herbeizuphilosophieren ist doch Blödsinn.

(Zuruf – Glocke des Präsidenten)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. 

Die Aussprache ist hiermit geschlossen, und wir kommen zur Abstimmung. Der feder-

führende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitali-

sierung empfiehlt die Ablehnung des Dringlichkeitsantrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten der 

AfD-Fraktion zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-
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Fraktion. Gegenstimmen! – Das sind sämtliche anderen Fraktionen. Stimmenthaltung-

en? – Bei Stimmenthaltung des Abgeordneten Plenk (fraktionslos). Damit ist der 

Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Dann gebe ich bekannt, dass die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum folgenden 

Tagesordnungspunkt 35 namentliche Abstimmung beantragt hat.
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